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„Nutzen Sie Ihr Wahlrecht!“ 
Sonntag, 7. Juni: Wahlen zum Gemeinderat, Europäischen Parlament und Ausländerrat/Migrationsrat – OB-Wahlaufruf 

Liebe Mitbürgerinnen und Mit
bürger! 

Drei wichtige Wahlen stehen in 
Heidelberg am 7. Juni an. An 
diesem Sonntag werden der 
Gemeinderat, die Abgeordne
ten des Europaparlaments und 
die ausländischen Mitglieder 
des Ausländerrates-/Migrati
onsrates gewählt. Bitte nutzen 
Sie Ihr Wahlrecht, bestimmen 
Sie mit, was künftig in Ihrer 
Heimatstadt passiert und wer 
Ihre Interessen auf europä
ischer Ebene vertritt. 

Gemeinderat 
40 neue Stadträtinnen und 
Stadträte werden in Heidel
berg gewählt. Sie entschei
den beispielsweise darüber, 
ob in Heidelberg Schulen sa
niert, die Betreuung von Kin
dern ausgeweitet, der Necka
rufertunnel gebaut oder kul
turelle Aktivitäten gefördert 
werden. 

Wer in den kommenden fünf 
Jahren die Entwicklung Hei
delbergs maßgeblich mitbe
stimmt, das entscheiden Sie 
mit Ihren 40 Stimmen, die 
Sie am Sonntag vergeben 
können. 

Infos zur Wahl 
Am Sonntag, 7. Juni, ist Kom
munalwahl. Zehn Parteien 
und Wählervereinigungen 
sind zur Wahl zugelassen. 
Damit die Heidelberger/in
nen sich kundig machen 
können über das Programm 
der Wahlvorschläge und die 
Kandidaten/Kandidatinnen, 
veröffentlicht das STADT
BLATT dreimal Sondersei
ten zur Kommunalwahl. In 
dieser STADTBLATT-Ausga
be haben die Parteien und 
Wählervereinigungen zum 
dritten Mal Gelegenheit, sich 
vorzustellen. Für die Beiträge 
sind die Parteien und Wäh
lervereinigungen verant
wortlich. 

Foto: Rothe 

Europäisches Parlament 
Zur Wahl steht am Sonn
tag, 7. Juni, auch das Euro
päische Parlament. Dieses 
hat einen großen Einf luss 
auf unser tägliches Leben 
in Heidelberg. Das Europä
ische Parlament trifft viele 
Entscheidungen, die uns hier 
in Heidelberg ganz direkt be
treffen. 

Sprechstunde 
Am Dienstag, 9. Juni, findet 
von 16 bis 18 Uhr eine Sprech
stunde von Oberbürgermei
ster Dr. Eckart Würzner im 
Bürgeramt Handschuhsheim, 
Dossenheimer Landstraße 
13, statt. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner Handschuhs
heims haben an diesem Tag 
Gelegenheit, sich unmittelbar 
an den Oberbürgermeister zu 
wenden. Persönliche Anmel
dungen werden an diesem Tag 
ab 15 Uhr im Bürgeramt entge
gengenommen. Telefonische 
Anmeldungen sind unter der 
Nummer 58-13820 möglich, 
persönliche Anmeldungen 
werden jedoch vorrangig be
rücksichtigt. 

Ausländerrat/Migrationsrat 
Rund 11.300 ausländische Ein
wohnerinnen und Einwohner 
aus Ländern außerhalb der EU 
sind ebenfalls am Sonntag auf
gerufen, die 13 ausländischen 
Mitglieder des Ausländerrates/ 
Migrationsrates zu wählen. Seit 
1989 vertritt das Gremium die 
AnliegenderausländischenMit
bürgerinnen und Mitbürger. 

Literaturtage 
Vom 17. bis 21. Juni ist im 
Spiegelzelt auf dem Heidel
berger Universitätsplatz Li
teratur live zu erleben. Zahl
reiche renommierte Autoren 
aus dem In- und Ausland sind 
zu Lesungen eingeladen, da
runter Tilman Rammstedt, 
Benjamin Lebert, Peter Kur
zeck und Dorothea Dieck
mann. 

Das Programm eröffnet am 
Mittwoch, 17. Juni, um 20 Uhr 
der ungarische Schriftsteller 
und Essayist Peter Esterhá
zy. Infos zum Programm und 
Kartenvorverkauf sind im In
ternet unter www.heidelberger
literaturtage.de zu finden. 

Für alle drei Wahlen gilt mei
ne Bitte: Nehmen Sie mit Ih
ren Stimmen direkt Einfluss 
auf die Politik. Bestimmen Sie 
aktiv mit, welchen Weg Heidel
berg in die Zukunft gehen soll. 
Gehen Sie am 7. Juni wählen! 

Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

Offenlage 
Der Gemeinderat hat dem 
Entwurf des Bebauungsplans 
„Bahnstadt – Fachmarktzen
trum“ zugestimmt und die öf
fentliche Auslegung beschlos
sen. Der Entwurf kann in 
der Zeit vom 4. Juni bis zum 
6. Juli 2009 im Technischen 
Bürgeramt, Kornmarkt 1, so
wie im Internet unter www. 
heidelberg.de/bekanntmachungen 
eingesehen werden. Stellung
nahmen zur Planung können 
während der Auslegungsfrist 
schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift im Technischen 
Bürgeramt sowie im Internet 
vorgebracht werden. Die Öff
nungszeiten des Technischen 
Bürgeramtes stehen auf Seite 7. 

2 

3 

4 
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INHALT 
Orientierung 
Ein „Muss“ für Wanderer 
und Radler: Das Vermes
sungsamt der Stadt Hei
delberg hat mit mehreren 
Partnern eine Neuauflage 
der Freizeitkarte Heidel
berg herausgebracht. 

Bahnstadt 
Überzeugende Ideen für 
den Campus II: Machleidt 
+ Partner heißen die Sie
ger des städtebaulichen 
Realisierungswettbewerbs 
für das Tor zur Bahnstadt. 

Stadtwerke-Seite 
Fernwärmearbeiten in 
Rohrbach-Süd verlaufen 
planmäßig: Der eng ge
steckte Zeitplan konnte 
bisher vollständig einge
halten werden. 

Feuerwerk 
Faszinierendes Schauspiel: 
Am Samstag, 6. Juni, fin
det die erste der drei all-
sommerlichen Schlossbe
leuchtungen statt. 

Bekanntmachungen 5 
Aus dem Gemeinderat 6 
Wichtiges in Kürze 6 
Termine / Infos / Service 7 
Impressum  7 

Artenvielfalt 
Vom 12. bis 14. Juni laden Uni
versität, Stadt, NABU, und 
BUND zum „Großen Heidel
berger Tag der Artenvielfalt“ 
ein. Das vielfältige Angebot 
umfasst kostenfreie Exkursi
onen zum Thema Vögel, Füh
rungen zu Amphibien, Insek
ten, Wassertieren und -pflan
zen, Fossilien in Mauer, zu 
exotischen und seltenen Pflan
zen. Artenschutz-Exkursionen 
auch für exotische Arten gibt 
es im Zoo und im Botanischen 
Garten. Dieses Jahr werden zu
dem Nacht- und Abendexkur
sionen angeboten. Infos zum 
Programm sind im Internet 
unter www.artenvielfalt-hd.de 
zu finden, 

http:www.artenvielfalt-hd.de
http:literaturtage.de
www.heidelberger
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Seite 2 Stadt und Leute STADTBLATT Nr. 23 

Ein „Muss“ für Wanderer und Radler
 
Freizeitkarte Heidelberg neu aufgelegt – Aktualisiert und erheblich erweitert 

2002 wurde sie zum ersten Mal 
aufgelegt und avancierte gleich 
zum Verkaufsschlager: die Frei
zeitkarte der Stadt Heidelberg, 
ein„MustHave“fürRadler,Wan
derer,NordicWalkeroderSkater. 
Jetzt wurde die Karte vom Ver
messungsamt der Stadt in Zu
sammenarbeit mit kompetenten 
Partnern aus der Region aktua
lisiert und erheblich erweitert. 

Bei der Präsentation der neu
en Karte stellte Erster Bürger
meister Bernd Stadel gemein
sam mit Michael Fröhlich vom 
ADFC sowie Dieter-Georg Hiel
scher, Leiter des Vermessungs
amts, und Hubert Zimmerer, 
zuständiger Abteilungsleiter, 
die Neuerungen vor. 

So wurden aktuell viele neue 
Radwege, wie beispielsweise 
die Radfernwege „Biberweg“ 
vonMannheimnachNeckarge
münd, die „Bergstraßenroute“, 
der Paneuropa-Radweg oder 
die„Kurpfalzroute“,aufgenom
men–aufeinenBlickerkennbar 
dank farbiger Legenden. Auch 
die neue, vom Radsport Rhein-
Neckar e.V. eingerichtete Zeit
fahrstrecke zum Königstuhl ist 
eingezeichnet. 

Aber nicht nur die Radfahrer 
werden Neues finden. In Zu
sammenarbeit mit dem Oden
waldklub wurden die aktua
lisierten Wanderwege einge
tragen, ergänzt um die Route 

des Fernwanderwegs „Neckar
weg“, der von Mannheim nach 
Bad Wimpfen führt. 

Ebenfalls neu hinzugekom
men sind Auflugstipps rund 
um aktuelle Sportarten. So 
sind die Strecken des Nordic
Walking-Parcours beim Kö
nigstuhl ebenso zu finden wie 
die rund sechs Kilometer um
fassenden Inliner-Strecken. 

„Heidelberg und seine Um
gebung bieten eine Fülle von 
attraktiven Freizeit- und Na
turerkundungsmöglichkeiten. 
Diese Fülle umfassend und ak
tuell auf einen Blick präsentie
ren zu können, macht die be
sondere Attraktivität der Karte 
aus–nichtnurfürHeidelberge
rinnen und Heidelberger, son-

Stellten die Freizeitkarte vor (v. l.): Hubert Zimmerer und Dieter- 
Georg Hielscher vom Vermessungsamt, Erster Bürgermeister Bernd 
Stadel und Michael Fröhlich vom ADFC. Foto: Rothe 

dern auch für die Bürgerinnen 
und Bürger der umliegenden 
Kommunen und allen Besu
cherinnen und Besuchern. Ich 
danke den Mitarbeitern des 
Vermessungsamtes und der be
teiligten Ämter sowie allen Ko
operationspartnernfür ihreen
gagierte Arbeit und freue mich 
schon darauf, die Karte persön
lich zu testen“, so Erster Bür
germeister Bernd Stadel bei der 
Vorstellung der Neuauflage. 

Die handliche Karte, die in je
de Hemdtasche passt, umfasst 
die Radwege, die örtlichen 
und überörtlichen Wander
wege, Fahrradabstellplätze, 
Fahrradläden, Grillhütten und 
Campingplätze rund um und 
in Heidelberg. Das Besonde
re: „Auch derzeit noch nicht 

S 5 hält auch in Schlierbach
 

„Hier in der Nähe: Heidelberg-Bahnstadt“ ist auf einem Ban
ner zu lesen, das an der Bahnbrücke über der Speyerer Straße 
hängt. Heidelbergs neuer Stadtteil macht sichtbare Fortschritte, 
das belegt auch der Bagger im Bild. In der vergangenen Woche 
fiel die Entscheidung über die Gestaltung des Campus II (siehe ge 
genüberliegende Seite). Mehrere Spatenstiche für den Hochbau 
stehen noch in diesem Jahr auf dem Programm. Die nach Auf
gabe der Gütergleise funktionslos gewordene Bahnüberführung 
wird dann im kommenden Jahr dem Baggerzahn zum Opfer fal
len und der Verkehr hier endlich vierspurig rollen. Die Bahnstadt 
im Internet: www.heidelberg-freiraum.de. Foto: Rothe 

Wie die Stadt Heidelberg von 
der DB Regio erfahren konnte, 
sieht der Fahrplanentwurf für 
die Züge im „Vorlaufbetrieb S5 
Elsenztalbahn“ in Schlierbach/ 
Ziegelhausen ab Dezember 
2009 werktags bei 14 Fahrten, 
samstags bei elf Fahrten so
wie sonntags bei neun Fahrten 
Halte vor. Am Haltepunkt Or
thopädie sollen an Werktagen 
zehn, an Samstagen elf und an 
Sonn- und Feiertagen neun Zü
gehalten.Besondersinteressant 
für Berufspendler ist die Fahrt 
um 7.19 Uhr ab Schlierbach/ 
Ziegelhausen in Richtung 
Hauptbahnhof, die die heute 
stark nachgefragte S 1 um 7.24 
Uhr entlastet. Ein zusätzlicher 
Halt vom Hauptbahnhof kom
mend konnte um 17.11 Uhr in 
Schlierbach/Ziegelhausen ein
gefügt werden. Die Stadt setzt 
sich dafür ein, bereits im Vor
laufbetrieb der S 5 Halte an bei
den Schlierbacher Stationen zu 
erreichen. 

umgesetzte, aber geplante 
Baumaßnahmen für Radwege 
sind bereits auf der Karte ver
zeichnet“, etwa die Radwege
verbindung zwischen Plank
stadt und Schwetzingen, wie 
Michael Fröhlich vom ADFC 
erläutert, der die Karte zusam
men mit weiteren ehrenamt
lichen Mitgliedern des Clubs 
„Korrektur“ gelesen hatte. 

Besonders praktisch: die Karte 
istaufderVorder-undRückseite 
abermals im Maßstab 1:20.000 
bedruckt und erschließt somit 
ein Gebiet von Schwetzingen 
bis Neckargemünd und von 
DossenheimbisLeimen.Obfür 
gemütliche Ausflugsfahrten in 
der Ebene oder ambitionierte 
Mountainbike-Touren und 
Wanderausflüge im Kleinen 
Odenwald – die Freizeitkarte 
ist ein zuverlässiger Begleiter. 

Zuverlässig und vor allem stra
pazierfähig ist auch wieder das 
Material der Karte. Es ist reiß
fest, wasserabweisend, nimmt 
Regen- oder Schweißtropfen 
nicht übel und kann fast spu
renlos gereinigt werden: die 
ideale „Outdoor-Karte“. 

Die Freizeitkarte ist ab sofort 
im Buchhandel, in den Bür
gerämtern, beim Technischen 
Bürgeramt am Kornmarkt so
wie beim Vermessungsamt in 
der Gaisbergstraße 7 für drei 
Euro erhältlich. sei 

Die ab Dezember 2009 im 
Halbstundentakt verkeh
renden elektrischen Triebfahr
zeuge von Heidelberg Haupt
bahnhof nach Aglasterhausen 
bzw. Sinsheim und Eppingen 
sind an den jeweiligen End
punkten Eppingen, Sinsheim 
und Heidelberg Hauptbahn
hof eng mit anderen dort ver
kehrenden Nahverkehrszügen 
bzw. Stadtbahnen verknüpft. 

Der durch den Ersatz der heu
te verkehrenden Dieselzüge 
durch elektrische Triebwagen 
entstehende Fahrzeitgewinn 

Baustellen in 
dieser Woche 

KarlsruherStraße: 
Zwischen Rohrbach 
Markt und Herren
wiesenstraße / Am 
Rohrbach nur von Süden anfahr
bar. Römerstraße im Baustellen
bereich bis zum 5. Juni auf zwei 
Fahrspuren verengt; Bushaltestel
le in Richtung Zentrum zur Römer
straße 247 verlegt. Turnerstraße 
im Einmündungsbereich zur Rö 
merstraße gesperrt; Umleitung 
für Anlieger über Am Rohrbach. 
Lindenweg im Einmündungsbe 
reich Römerstraße gesperrt, Ein 
fahrt nur von Westen, Einbahn
straßenregelung ab Brechtelstra
ße aufgehoben. 
Karlsruher/Rohrbacher Stra
ße: Zwischen Eselsgrundweg 
und Karlsluststraße Am Rohr
bach in Richtung Zentrum ge
sperrt; Seitenstraßen auf der Ost
seite imEinmündungsbereich ge 
sperrt; Sackgassen bis Baustelle. 
Rohrbach Süd: Im Breitspiel zwi
schen Haberstraße und Hatschek
straße Einbahnstraße in südliche 
Richtung. Hertzstraße zwischen 
Englerstraße und Kreisel Ein
bahnstraße in südliche Richtung. 
Alle Geschäfte durch Blockum
fahrungen erreichbar. Die Buslini
enführung wird entsprechend der 
Baumaßnahme verändert, Halte
stellen bleiben erhalten. 
Berliner Straße: Erneuerung 
der Straßendecke zwischen 
Mönchhofstraße und Im Neuen
heimer Feld, Verbreiterung der 
Haltestelle Bunsen-Gymnasium; 
geänderte Verkehrsführung; nur 
eine Fahrspur pro Richtung. 
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg. 
Ausfahrt aus dem Baumschulen-
weg gesperrt; Umleitung über 
Diebsweg zur Eppelheimer Straße. 
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver
kehrsführung in der Friedrich
Ebert-Anlage. Westliche und öst
liche Randstraße gesperrt. Aus
fahrt zur Friedrich-Ebert-Anlage 
über Märzgasse. Standort der 
verlegten Bushaltestelle: west
lich des Friedrich-Ebert-Platzes. 
Plöck: Zwischen Schießtorstra
ße und Nadlerstraße für Radfah
rer in Richtung Westen (Richtung 
Bismarckplatz) gesperrt; Umlei
tung über Friedrich-Ebert-Anlage. 
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten bis Juli gesperrt. 

wird dazu genutzt, die Züge 
zusätzlich am stark nachge
fragten S-Bahnhof Heidelberg 
Weststadt/Südstadt halten zu 
lassen. Die Zahl der an Werk
tagen hier ein- und ausstei
genden Fahrgäste liegt bei et
wa 2.700, in Schlierbach/Zie
gelhausen sind es 850, an der 
Station Heidelberg-Orthopä
die etwa 500. 

Tickets passen wieder 
Die RNV teilt mit, dass sie al
le 90 Fahrscheinautomaten in 
Heidelberg auf die Größe der 
ausgegebenen Tickets über
prüft hat. Die Probleme seien 
behoben, die Tickets würden 
wieder in die Entwerter passen. 
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Überzeugende Ideen für den Campus II
 
Jury wählte Berliner Büro Machleidt + Partner zum Sieger des städtebaulichen Wettbewerbs – Ausstellung im Rathausfoyer bis zum 16. Juni 

Die Preisträger des städtebau am Wettbewerb beworben. 15 und Innovation zu errichten. 
lichen Realisierungswettbe- Büros wurden in einem so ge- Der neue Campus wird her
werbs „Campus II Bahnstadt“ nannten kooperativen Verfah- vorragende Möglichkeiten für 
stehen fest. Wettbewerbssie ren ausgewählt und um eine Unternehmen bieten, die For
ger ist das Büro Machleidt + Ausarbeitung von Entwürfen schung und Entwicklung in 
Partner aus Berlin. Erster Bür gebeten. 13 Büros aus verschie- den Bereichen Lebenswissen
germeister Bernd Stadel und denen europäischen Ländern schaften, Informations- und 
der Jury-Vorsitzende Prof. Franz beteiligten sich. Ihre Entwürfe Kommunikationstechnolo-
Pesch gaben die einstimmige wurden am 28. Mai von einer gien sowie Energie- und Um
Jury-Entscheidung am 28. Mai hochkarätig besetzten Jury un- welttechnologien betreiben. 
im Rahmen einer Pressekonfe ter dem Vorsitz von Prof. Franz 
renz bekannt. Vorausgegangen Pesch bewertet. Open Space 
war eine Sitzung des Preisge- Der Campus will, dem „open 
richts in der Neuen Feuerwache. Anlass und Ziel des Wettbe- space“-Modell folgend, die in-
Sie erbrachte die folgenden Er werbs terdisziplinäre Zusammen
gebnisse: Die Auszeichnung der Ex- arbeit und den Wissenstrans

zellenzinitiative von Bund fer fördern. Sowohl die heute 
Erster Preis (28.050 Euro): und Ländern bestätigt Hei- vorhandenen Strukturen und 
Machleidt + Partner, Sinai. delbergs Spitzenstellung als Nutzungen als auch die Ent
Faust.Schroll.Schwarz, Mo- Stadt der Wissenschaft. Zahl- wicklungsdynamik bieten ei-
la Winkelmüller Architekten, sich durch klare und gut um- des Campus erworben hat reiche Hochschulen und inter- ne gute Basis, um den Campus 
Berlin setzbare städtebauliche Struk- und dort Forschungsgebäu- nationale Großforschungsein- ll zwischen Wohn-, Gewerbe- 
Zweiter Preis (18.700 Euro): turen auszeichne. Er schaf- de errichten will, verlas auf richtungen wie das Deutsche und Dienstleistungsstandor-
Spengler Wiescholek, Ham- fe ein attraktives Eingangstor der Pressekonferenz eine Bot- Krebsforschungszentrum (DK- ten als lebendiges urbanes Zen
burg zur Bahnstadt und insgesamt schaft von Max Jarecki. Der FZ), das Europäische Laborato- trum zu positionieren. Bereits 
Dritter Preis (12.750 Euro): ein glaubwürdiges Zukunfts- Stiftungsgründer und Unter- rium für Molekulare Biologie ansässige Unternehmen, vor-
Mathias Hähnig – Martin bild des Stadtteils, das die kre- nehmer bedaure sehr, nicht (EMBL) und vier Max-Planck- handene Gebäudebestände 
Gemmeke, Stefan Fromm, Tü- ative Zielgruppe – internatio- selbst an der Jurysitzung teil- Institute ebenso wie die Akade- und Freiräume, kulturelle Zwi
bingen nale Wissenschaftler – bestens nehmen zu können und be- mie der Wissenschaften haben schennutzungen sowie Inve-
Vierter Preis (8.500 Eu- zum Arbeiten, Wohnen und dankte sich bei allen Büros ihren Sitz in Heidelberg. stitionsinteressen global agie
ro): Raumwerk Architekten, Leben einlade. für die hervorragenden Ent- render Unternehmen stellen 
Frankfurt würfe. Der Siegerentwurf be- Im Zentrum der städtebau- gute Voraussetzungen dar, um 
1. Ankauf (5.000 Euro): Mi- Mit seiner klaren Gliederung, geistere ihn sehr. lichen Entwicklungsmaß- den Campus II national und in
ralles Tagliabue EMBT, Bar- großen Einfachheit und ho- nahme Heidelberg-Bahnstadt, ternational zu positionieren. 
celona hen Flexibilität des modu- Der Preisträger selbst, Prof. die insgesamt eine Fläche von 
Ankauf (4.000 Euro): Alsop laren Aufbaus sei der Entwurf Hildebrand Machleidt, zeigte 116 Hektar umfasst, entsteht Auf Basis des städtebaulichen 
Architects, London im besten Sinne nachhaltig. sich „sehr stolz und glücklich“ südlichdesHauptbahnhofesder Rahmenplans „Bahnstadt 
Ankauf (4.000 Euro): Florian Am sehr stimmigen Siegerent- über die Auszeichnung. Er war Campus ll. Das 20 Hektar große 2007“ wurden vertiefte Aussa-
Krieger Architektur und Städ- wurf, so der Jury-Vorsitzende mit seinem interdisziplinären Gelände am Zollhofgarten soll gen zu Nutzungs-, Bau-, Frei
tebau, Darmstadt Prof. Franz Pesch, überzeuge Team zur Ausstellungseröff- einen attraktiven Standort für raum- und Erschließungsty-
Ankauf (4.000 Euro): RHA ihn auch die gelungene Ver- nung der Wettbewerbsergeb- wissenschaftsorientierte Tech- pologien erwartet, die den 
– Reicher Haase Architekten, netzung zwischen Bahnhof nisse ins Rathaus gekommen, nologieunternehmen, beson- Anforderungen der Wissensge-
Aachen und Stadtteil, die Integration „um diesen wunderbaren Mo- ders aus dem Bereich Life Sci- sellschaft von morgen mit Fle

des Zollhofgartens und der ment zu genießen.“ ences, bieten, dem Campus ein xibilität begegnen können. Ne-
Die Jury zeigte sich höchst an- Halle 02 und die sehr schöne unverwechselbares, kreatives ben zu konkretisierenden städ
getan von der Qualität der ein- Einbindung des Wasserturms. Informationen zum Wettbe- Image und eine große Strahl- tebaulichen Aussagen liegt eine 
gesandten Arbeiten aus „den werb kraft geben. Dabei sind die spe- besondere Chance in der Ent
besten Büros Europas“. Erster Sachpreisrichter Anthony De- Im Rahmen einer europawei- zifischenAnforderungenderbe- wicklung darüber hinausge-
Bürgermeister Bernd Stadel tre von der gemeinnützigen ten Ausschreibung hatten sich stehenden Unternehmen und hender gestalterischer Merk
lobte den Siegerentwurf, der Max-Jarecki-Stiftung, die Teile 65 Büros um eine Teilnahme dasZiel,dieBahnstadtzueinem male, die Bauten unterschied

nutzungsdurchmischten, ur- licher Epochen als Bestandteil 
banen Stadtteil mit großer Frei- des Campus ll eine ablesbare 
raumqualität zu entwickeln, in IdentitätimSinneeinerCI-Kon-
Einklang zu bringen. zeption geben soll. Die Ergeb

nisse des Wettbewerbs bilden 
Die Stadt Heidelberg, die ge- die Grundlage für die Überar
meinnützige Max-Jarecki-Stif- beitung im Sinne einer Cam
tung und die Entwicklungs- pus-Masterplanung, die Bau
gesellschaft Heidelberg (EGH) leitplanungundgegebenenfalls 
gaben am 15. September 2008 weitereWettbewerbsverfahren. 
auf einer gemeinsamen Pres
sekonferenz bekannt, dass die Der Wettbewerb wurde durch 
Stiftung Teile des Bahnstadt- das Stadtplanungsamt der 
Geländes erwirbt, um dort ei- Stadt Heidelberg und das Bü
nen Campus für Forschung ro anp (Kassel) betreut. 

Ausstellung und Führung 
Die Wettbewerbsarbeiten sind bis del führt am Dienstag, 16. Juni, um 
zum 16. Juni im Rathausfoyer aus- 16.30 Uhr durch die Ausstellung. 
gestellt. Das Rathaus ist montags Zum Besuch der Ausstellung und der 
bis freitags von 8 bis 18 Uhr geöff- Führung ist die interessierte Öffent
net. Erster Bürgermeister Bernd Sta- lichkeit herzlich eingeladen. 

Erster Bürgermeister Bernd Stadel (r.) und der Vorsitzende des Preis
gerichts Prof. Franz Pesch mit dem Siegerentwurf Foto: Rothe 

Blick vom Hauptbahnhof in Richtung Campus II mit dem Hochhaus als „Landmarke“.
 
Abbildung: Machleidt + Partner
 

http:aus-16.30
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Fernwärmearbeiten in Rohrbach-Süd 
verlaufen planmäßig 
Die Baumaßnahmen zur Fern
wärmeerschließung im Gewer
begebiet Rohrbach-Süd durch 
die Stadtwerke Heidelberg Net
ze und Umwelt GmbH (in Folge: 
SWH Netze und Umwelt) liegen 
im Plan. „Der eng gesteckte 
Zeitplan konnte bisher voll
ständig eingehalten werden“, 
sagte Heinz Zeller, Baubeauf
tragter der SWH Netze und Um
welt, kürzlich im Rahmen einer 
Ortsbegehung. „Kleinere, sich 
immer ergebende Veränderun
gen im Zeitablauf konnten bis
her durch die Flexibilität der 
Baufi rmen hundertprozentig 
aufgefangen werden.“ 

„30 Mitarbeiter der Baufi rmen 
sind permanent parallel im Ein
satz. In den fünf Wochen seit 
Beginn der Baumaßnahmen 
wurden 1,5 bis 2,0 Meter tiefe 
Leitungsgräben auf einer Ge
samtlänge von 600 Metern auf
gegraben, in denen je 320 Me
ter Vor- und Rücklaufrohre 
gelegt und verschweißt wur
den“, berichtete Zeller. Am Bau 
beteiligt sind die Heidelberger 
Unternehmen Sax + Klee 
GmbH, Diringer & Scheidel 
GmbH & Co., Carsten Grim
mig GmbH und Kraftanlagen 
Heidelberg GmbH sowie die 
Südwestdeutsche Rohrleitungs-
bau GmbH aus Frankfurt. 

Seit Mitte April 2009 verlegt 
die SWH Netze und Umwelt 
im Gewerbegebiet Rohrbach-
Süd sowie entlang der Karlsru
her Straße Fernwärmeleitungen. 
Damit kann bis Ende des Jahres 
2009 einem Großteil der Be
wohner/innen und Unterneh
men des Gewerbegebietes eine 
zeitgemäße und umweltfreund
lichere Wärmeversorgung ange
boten werden. Der vollständige 
Ausbau des Fernwärmenetzes 
ist bis 2011 geplant. „Die Ge
spräche vor Ort verlaufen sehr 
positiv“, so Beate Eitelbuß, zu
ständig für die Planung, Kun
denanlagen und Beratung bei 
der SWH Netze und Umwelt. 
„Zahlreiche Fernwärmean
schlüsse von Unternehmen oder 
privaten Immobilieneigentü
mern wurden bereits beauf
tragt.“ 

Im Vorfeld der Maßnahmen 
hatte die SWH Netze und Um
welt gemeinsam mit dem Amt 
für Wirtschaftsförderung und 
Beschäftigung der Stadt Heidel
berg am Mittwoch, 1. April 

2009, im Rahmen einer Veran
staltung alle interessierten Fir
men und Anwohner/innen über 
die geplanten Baumaßnahmen 
informiert. Ein aktueller Bau
plan steht im Internet unter 
www.heidelberger-stadtwerke. 
de sowie www.heidelberg.de 
zur Verfügung. 

Aktuelle Verkehrs
informationen 

■ 	Haberstraße: 
Die Leitungsquerung in 
Verlängerung der Straße 
„Im Breitspiel“ ist abge
schlossen. Alle drei Fahrspu
ren stehen zur Verfügung. 

■		 Im Breitspiel: 
Im Abschnitt Haberstraße 
bis Hatschekstraße steht bis 
voraussichtlich Ende Juli 
2009 nur eine Fahrbahn zur 
Verfügung. Eine Einbahn
straße Richtung Süden ist 
eingerichtet, die Zufahrt zu 
allen Firmen ist gewährleis
tet. 

■		 Hertzstraße: 
Vom 2. Juni bis voraussicht
lich Ende Juli 2009 steht nur 
eine Fahrbahn zur Verfü
gung. Eine Einbahnstraße 
Richtung Süden wird einge
richtet, die Einfahrt aus dem 
Kreisverkehr in die Hertztra
ße muss gesperrt werden. 
Eine Umleitung ist ausge
schildert, die Zufahrt zu allen 
Firmen (inklusive Parkhaus 
famila-Center) ist gewähr
leistet. 

■		 Karlsruher Straße: 
Leitungsverlegung entlang 
des Radweges Heidelberg-
Leimen noch bis Ende des 
Jahres 2009. 

Vorschau 
Sommer ferien 
(30. Juli bis 
12. September 2009) 

■		 Kreisverkehr Haberstraße/ 
Hertzstraße: 
Die Sanierung des Kreisver
kehrs erfolgt während der 
Sommerferien. Der Kreisver
kehr muss für diese Zeit ge
sperrt werden. Alle Firmen 

sind erreichbar, Umleitungen 
werden ausgeschildert sein. 

■ 	Im Breitspiel: 
Von Hatschekstraße bis 
Im Breitspiel 21 steht nur 
eine Fahrbahn zur Verfü
gung. Eine Einbahnstraße 
Richtung Süden wird einge
richtet, die Zufahrt zu allen 
Firmen ist gewährleistet. 

■ 	Englerstraße: 
Von der Kreuzung Tulla
straße Richtung Westen steht 
nur eine Fahrbahn zur Verfü
gung. Die Zufahrt zu den 
Unternehmen ist gewährleis
tet. 

Der Baustellenbeauftragte Klaus 
Weirich steht allen Firmen und 
Anwohnern von Rohrbach-Süd 
als zentraler Ansprechpartner 
zu Verfügung. 

Zu erreichen ist er unter Tele
fon 0172 3685815 oder wäh
rend seiner Sprechzeiten im 
Baustellenbüro immer dienstags 
von 9 bis 11 Uhr und donners
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Das Baustellenbüro befi ndet 
sich in der zweiten Etage des 
famila-Centers (Verwaltung). 

Für Fragen und Beratungen 
rund um das Thema Fernwär
meanschluss stehen Beate Eitel
buß und Volker Rieger unter 
Telefon 06221 513-4363 oder 
06221 513-4362 zur Verfü
gung. 

Linie 27 
wird in Rohrbach 
Süd umgeleitet 

Während der Bauphase ab 
Dienstag, 2. Juni, ist die Hertz
straße nur noch in eine Rich
tung befahrbar. Für die Busse 
der Linie 27 bedeutet dies, dass 
sie den Ring über Hertzstraße, 
Englerstraße, Tullastraße und 
Haberstraße nur in entgegenge
setzer Richtung befahren kön
nen. 

Deshalb richtet die RNV Er
satzhaltestellen in Höhe der re
gulären Haltestellen Englerstra
ße, Tullastraße und Haberstraße 
auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite ein. In der Hertz

straße halten die Busse vor dem an den betroffenen Haltestellen 
Famila Einkaufszentrum in entnommen werden. 
Höhe der Haltestelle Hertzstra
ße. Die aktuellen Fahrzeiten Weitere Infos unter: 
können den Aushangfahrplänen www.rnv-online.de 

Schließung des Hallenbades 
im Darmstädter-Hof-Centrum 
(DHC) 
Die Heidelberger Schwimmbäder teilen mit, dass das 
Hallenbad im Darmstädter-Hof-Centrum (DHC) 
ab 02.06.2009 bis 13.09.2009 (Ende der Sommerferien) 
für den öffentlichen Badebetrieb geschlossen ist. 

Inhaber von Jahreskarten für Hallenbäder können diese 
auf Wunsch für den Schließungszeitraum bei der Heidel
berger Schwimmbäder GmbH & Co. KG hinterlegen 
und erhalten anschließend eine Verlängerung der Gültig
keitsdauer. 

Impressum: 

Heidelberger Stadtwerke GmbH Redaktion: 

Stabsstelle Unternehmenskommunikation Maria Homfeldt, Michael Bensinger, 

Kurfürsten-Anlage 50 Andreas Ehret, Michaela Tuschewicki 

69115 Heidelberg 

Telefon 0 6221 513-2671 

E-Mail: info@heidelberger-stadtwerke.de Alle Angaben ohne Gewähr 

mailto:info@heidelberger-stadtwerke.de
http:www.rnv-online.de
http:www.heidelberg.de
www.heidelberger-stadtwerke
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Bürgerschaft, Gemeinderat und Stadtverwaltung der Stadt Heidelberg 
trauern um Herrn 

Altstadtrat 

Hans Krämer 
Herr Hans Krämer war in der Zeit von Oktober 1968 bis Dezember 1991 Mitglied 
des Heidelberger Gemeinderates sowie Mitglied in zahlreichen Ausschüssen und 
Gremien. 

Er hat ein hohes Maß an Kraft und Zeit zum Wohle seiner Mitbürgerinnen und 
Mitbürger und der Stadt Heidelberg eingebracht. 

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von ihm. 

Stadt Heidelberg 

Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 

Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans 
Bergheim – Vorplatz Altes Hallenbad 

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
in öffentlicher Sitzung am 20.05.2009 ge
mäß § 12 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen, für den Bereich des Vor
platzes zum Alten Hallenbad in Bergheim 
ein Bebauungsplanverfahren einzuleiten. 

Die Grenze des Geltungsbereichs des vor
habenbezogenen Bebauungsplans ist dem 
abgedruckten Lageplan zu entnehmen. 

Der Einleitungsbeschluss wird hiermit ge
mäß § 2 Absatz 1 Satz 2 BauGB öffentlich 
bekannt gemacht. 

Ziele der Planung 
Mit der Aufstellung des vorhabenbezo
genen Bebauungsplans sollen die pla
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Umnutzung des derzeit als Parkplatz ge
nutzten Vorplatzes des Alten Hallenbads 
als Stadtplatz geschaffen werden. 

Heidelberg, 25.05.2009 

Stadt Heidelberg 
Stadtplanungsamt 

Bekanntmachung 

Verkehrsregelungen während der 
Schlossbeleuchtungen am 6. Juni, 
11. Juli und 5. September 2009 

Die Samstage 6. Juni, 11. Juli und 
5. September sind die diesjährigen 

Schlossbeleuchtungs-Termine. Anlässlich 
der jeweils um 22.15 Uhr beginnenden 
Schlossbeleuchtungen gelten folgende 
Verkehrsregelungen: 

Die Karl-Theodor-Brücke (Alte Brücke) 
wird ab 17.00 Uhr für den Fußgänger-
verkehr gesperrt. Das Parken auf der 
Altstadtseite unter der Alten Brücke so
wie östlich und westlich der Brücke ist ab 
14.00 Uhr verboten. Ab 21.30 Uhr werden 
alle Straßen im Umkreis von 60 m um die 
Karl-Theodor-Brücke für Fahrzeug- und 
Fußgängerverkehr gesperrt. 

Die Bundesstraße B 37 wird gegen 21.30 
Uhr von Schurmanstraße bis Karlstor für 
jeglichen Fahrzeugverkehr gesperrt. Aus
genommen davon ist der Linienbus 31, der 
vom Bismarckplatz über die B 37 zum Uni
versitätsplatz fährt. (Die Buslinien 33, 34, 
35 werden durch den Schlossbergtunnel 
umgeleitet). 

Die Theodor-Heuss-Brücke ist etwa ab 
22.00 Uhr bis zum Ende der Schlossbe
leuchtung nur für Fußgänger frei. Ziegel
häuser Landstraße, Neuenheimer Land
straße und Uferstraße werden ab 21.00 
Uhr bis zur Freigabe nach Ende der Ver
anstaltung durch die Polizei für jeglichen 
Fahrzeugverkehr gesperrt. Die Fahrbahn 
der Ernst-Walz-Brücke darf von Fußgän
gern nicht betreten werden, damit auch 
während der Schlossbeleuchtung der Fahr
zeugverkehr ungehindert fließen kann. 
Auf der Brücke darf nicht gehalten oder 
geparkt werden. 

Es wird empfohlen, Fahrzeuge so zu par
ken, dass nach Beendigung der Schlossbe
leuchtung zur Heimfahrt die Heidelberger 
Neckarbrücken nicht befahren werden 
müssen. 

Öffentliche Erinnerung 

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert: 

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist. 

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge
setzlichen Säumniszuschläge berechnet. 

Gleiches gilt für sonstige städtische Steuer
nachforderungen, deren Fälligkeit im Ein
zelfall besonders festgesetzt oder verein
bart wurde und inzwischen eingetreten ist, 
sowie für fällige Gebühren und Beiträge. 

Teilnehmer am Bank- oder Postscheck
einzugsverfahren werden gebeten, selbst 
keine Zahlung zu veranlassen. Für diesen 
Personenkreis gilt die „Öffentliche Erinne
rung“ nicht. 

Ferner erinnert das Kassen- und Steueramt 
daran, dass jeder Halter eines Hundes im 
Stadtkreis Heidelberg verpflichtet ist, in
nerhalb eines Monats nach Beginn des 
Haltens oder nachdem der Hund das steu
erpflichtige Alter von drei Monaten erreicht 
hat, dies dem 

Kassen- und Steueramt 

der Stadt Heidelberg
 

Friedrich-Ebert-Platz 3 

(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 


mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung 
ist innerhalb eines Monats die genann
te Stelle zu be-nachrichtigen. Wer diese 
Fristen nicht beachtet, muss mit einem 
Verwarnungs- oder Bußgeld nach den Be
stimmungen des Gesetzes über Ordnungs
widrigkeiten rechnen. 

Bankverbindungen 
der Stadt Heidelberg: 
Sparkasse Heidelberg 
BLZ 672 500 20 
Sparkasse Heidelberg 

Kto. 24007 

Kto. 3999 
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
 
Verwarnungen)
 
Sparkasse Heidelberg Kto. 9054367
 
BLZ 672 500 20 (nur für Forderungen 

des Amtes für Abfallwirtschaft und 

Stadtreinigung)
 
Heidelberger Volksbank e.G. 
Kto. 20251000 BLZ 672 900 00 
H + G Bank  Heidelberg Kurpfalz 
Kto. 60360600 BLZ 672 901 00 

Stadt Heidelberg  
Kassen- und Steueramt 

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOL 

STADT HEIDELBERG – Amt für Schule 
und Bildung, Friedrich-Ebert-Platz 3, 
69117 Heidelberg 

Beförderung von Schülerinnen und 
Schülern der Käthe-Kollwitz-Schule 
und Robert-Koch-Schule (beides För
derschulen) und Beförderung von 
Schülerinnen und Schülern der Wald
parkschule und der Fröbelschule zum 
Schwimmunterricht 

Zur Angebotsabgabe auffordernde und die 
Vergabeunterlagen ausgebende Stelle: 
Rechtsamt – Vergabeangelegenheiten, 
Kornmarkt 5, 69117 Heidelberg, Zi. 205 

Die Vergabeunterlagen können ab dem 
Tag der Veröffentlichung bis spätestens 
25.06.2009 in der Zeit von 8.00 Uhr bis 
12.30 Uhr angefordert oder abgeholt 
werden. Hier können die Vergabeunterla
gen auch eingesehen werden. 

Die Angebote sind bis zum unten an
gegebenen Ende der Angebotsfrist 
beim Rechtsamt – Vergabeangele
genheiten, Kornmarkt 5, 69117, Zi. 
205, einzureichen. 

Wir trauern um unseren Mitarbeiter und Kollegen, Herrn 

Gerhard Stephan 
der am 23. Mai 2009 im Alter von 59 Jahren nach schwerer Krankheit verstorben ist. 

Herr Stephan begann seinen Dienst bei der Stadt Heidelberg im Jahr 1980 beim Amt 
für Abfallwirtschaft und Stadtreinigung und war dort in der Schlosserei beschäftigt. 

Betroffen nehmen wir Abschied von einem Mitarbeiter, der sich die große Wert
schätzung seiner Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen erworben hat. Seine 
Erfahrung, sein Engagement und seine Freundlichkeit werden uns sehr fehlen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Stadt Heidelberg 

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister 

              Norbert Schweigert 
              Vorsitzender des 

Gesamtpersonalrats 

Ausführungszeit: 
Schuljahre 2009/2010 und 2010/2011 
(01.08.2009 bis 31.07.2011) 

Art und Umfang einzelner Lose: 
Los 1: Beförderung Förderschulen 
Los 2: Beförderung Schwimmunterricht 

Es besteht die Möglichkeit, nur für ein Los 
ein Angebot abzugeben. 

Ablauf Angebotsfrist und Eröff
nung:
 
30.06.2009, 11.00 Uhr.
 
Bieter sind nicht zugelassen. 

Gebühr: 5 Euro. 

Sicherheitsleistung: keine. 

Zuschlags- und Bindefrist endet am 
28.07.2009. 

Zuschlag erteilende Stelle:
 
Amt für Schule und Bildung, Friedrich-

Ebert-Platz 3, 69117 Heidelberg.
 

Geforderte Nachweise (§ 7 VOL/A) sind in 

den Vergabeunterlagen genannt.
 

Die Vergabestelle behält sich vor, Auskünf
te beim Gewerbezentralregister einzuho
len.
 

Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe 

seines Angebots auch den Bestimmungen 

über nicht berücksichtigte Angebote (§ 27 

VOL/A).
 

Ausländerrat/Migrationsrat 

Einladung zur Sonder-Sitzung des Aus
länderrates/Migrationsrates, am Diens
tag, 09.06.2009, um 19.00 Uhr, Neu
er Sitzungssaal, Rathaus, Marktplatz 
10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung: 

1. Unterstützung eines Literaturabends 
der Initiative zur Förderung der grie
chischen Kultur 

In der nicht öffentlichen Sitzung wird 
folgender Punkt beraten: 

1. Förderung von Projekten mit auslän
dischen Kindern und Jugendlichen 2009 – 
Erarbeitung einer Empfehlung für den 
Ausschuss für Integration und Chancen
gleichheit 

Bauausschuss 

Einladung zur Sitzung des Bauausschusses 
am Mittwoch, 10.06.2009, um 17.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung: 

1. Schließung Spielplatz Theaterstraße 
(Antrag 0047/2009/AN von GAL, BL, B‘90/ 
Grüne, SPD vom 21.04.2009) 

1.1 Kinderspielplatz Theaterstraße 

2. Sanierung der Waldparkschule 
– Vergabe der Elektrotechnik 

3. Rohrbacher Straße, 2. Bauabschnitt 
– Vergabe der städtischen Arbeiten 

4. Vergabe Planungsleistungen 
Vorentwurf Neckaruferpromenade 

5. Wiederherstellung von Kraftfahrzeug-
Werkstatt und Erweiterungsbau auf dem 
Gelände des Zentralbetriebshofes 
- Maßnahmegenehmigung 
- Genehmigung außerplanmäßiger Mittel 

In der nicht öffentlichen Sitzung wer
den folgende Themen beraten. 

1. Realisierungswettbewerb Erweiterung 
Stadthalle Heidelberg 

2. Bebauungsplan Pfaffengrund Wohnen 
und Arbeiten am Tulpenweg; hier: Auf
hebung des Aufstellungsbeschlusses und 
Einstellung des Verfahrens 

3. Bebauungsplan „Rohrbach – Am Hol-
beinring“; hier: Aufstellungsbeschluss und 
Veränderungssperre 

4. Erhaltungssatzung Weststadt; hier: Of
fenlagebeschluss 

5. Arbeitsüberblick 

Geänderte Müllabfuhr 

Nach dem Feiertag Fronleichnam 
(Donnerstag, 11. Juni) verschiebt 
sich die Müllabfuhr von Donnerstag 
auf Freitag. Die Freitagsabholung 
wird am Samstag nachgeholt. 

Aquajogging und Kraulschwimmen im Thermalschwimmbad 
Angebote des Amts für Sort und Gesundheitsförderung ab 17. Juni 

Das Amt für Sport und Gesundheitsför- 11.30 Uhr im Sport und Gesundheitsförde- (36 Euro) • Aquajogging, donnerstags 10.50- mittw. 18.15-19.00 Uhr, 17. Juni bis 22. 

derung der Stadt Heidelberg veranstal- rung, Telefon 513-4402. 11.35 Uhr, 18. Juni bis 23. Juli, 6 x 45 Mi- Juli, 6 x 45 Min. (48 Euro) 

tet ab 17. Juni im Thermalschwimm- • Aquajogging, mittwochs 18.15-19.00 nuten (36 Euro)
 
bad neue Kurse für Aquajogging und In der Kursgebühr ist der Badeintritt nicht Uhr, 17. Juni bis 22.Juli, 6 x 45 Minuten • Kraulschwimmen, do. 8.15-9.00 Uhr, 

Kraulschwimmen. enthalten. Die Kurse finden bei jedem (36 Euro) • Kraulschwimmen für Erwachsene, 18. Juni bis 23. Juli, 6 x 45 Min. (48 Euro)
 

Wedtter statt. mittwochs 17.30-18.15 Uhr, 17. Juni bis 22 
Information und Anmeldung (auch per • Aquajogging, donnerstags 10.00- Juli, 6 x 45 Minuten (48 Euro) • Kraulschwimmen, donn. 9.00-9.45 
E-Mail unter sportamt@heidelberg.de) • Aquajogging, mittwochs 17.30-18.15 10.45 Uhr, 18. Juni bis 23. Juli, 6 x 45 Mi- Uhr, 18. Juni bis 23. Juli, 6 x 45 Min. (48 
montags bis donnerstags von 7.30 bis Uhr, 17. Juni bis 22.Juli, 6 x 45 Minuten nuten (36 Euro) • Kraulschwimmen für Erwachsene, Euro) 

http:17.30-18.15
mailto:sportamt@heidelberg.de
http:9.00-9.45
http:17.30-18.15
http:8.15-9.00
http:18.15-19.00
http:18.15-19.00
http:Gesundheitsf�r-11.30


 

   

  
     

  
    
    

   
    
   

   
   
     

     
      

     
     

   
  

   
    

      
     

  

   
 

    
     

  
  

   
  

 

 
   

  

 
    
     

  
  

   

     
      

  
  
  

   
   

   
    

  

  
      

 
  
    

   
   
  

  
   
  

    
 

  
  

  
   

     
    

 
   

  

   
    
  

    
   

     
       
    

  
    
   

  
    
  

 
      
      

   
   

    
     

   
  

   

  

 

 

 
 

 

   
   

  

    
   

  
  

   
    
   

   
   

 

 
   

 
    

   
   
     

  
   

      
   

    
  
  

  
  

   

 

 

 
  

   
    

Seite 6 Wichtiges in Kürze / Aus dem Gemeinderat STADTBLATT Nr. 23 

Wichtiges in Kürze 
Schneider/in gesucht 

Flic Flac Der Deutsche Kinderschutz-
Mit der Show „Under- bund sucht eine/n erfahrene/n 
ground“ gastiert der Cir- Schneiderin/Schneider für 
cus Flic Flac vom 5. bis 21. Näharbeiten mit Kindern und 
Juni auf dem Messplatz am Jugendlichen auf dem Em-
Kirchheimer Weg. Seine mertsgrund. Nähmaschinen 
Show, so kündet der Circus sind vorhanden. Interessierte 
an, führt das Publikum in melden Sie sich bitte unter Te-
eine düstere Unterwelt, die lefon 600300. 
die rund 40 mitwirkenden 
Artistinnen und Artisten 
vor immer neue Abenteu- Frühsommer-Laufkurs 
er stellt. Die Vorstellungen Am Mittwoch, 3. Juni, startet 
sind montags bis freitags ein sechswöchiger Kurs für 
um 20.30 Uhr, mittwochs Läufer/innen, die gerne in der 
und samstags um 17 Uhr Gruppe laufen und an Volks
und um 20.30 Uhr, an läufen teilnehmen. Der Lauf-
Sonn- und Feiertagen um kurs startet immer mittwochs 
15 und 19 Uhr. Die Eintritts- um 19 Uhr ab dem Geschäft 
preise bewegen sich zwi- „SPORTart“ in Neuenheim. 
schen 15,50 Euro und 42,50 Infos und Anmeldung unter 
Euro. Informationen und Telefon 4334443. 
Kartenreservierungen un
ter Telefon 0700 66666611 
oder www.flicflac.de. Rheuma-Liga 

Der nächste persönliche und 
telefonische Beratung der 

Erblast Holocaust Rheuma-Liga ist für Betrof-
Die Jüdische Kultusgemeinde fene und Interessierte am Don-
zeigt bis 17. Juni im Gemeinde- nerstag, 4. Juni, von 12 bis 14 
zentrum Häusserstraße 10-12 Uhr, in der Plöck 71/1 (Schuh
die Ausstellung „Erblast D“, in Lochner), Telefon 8935527. 
der sich die Künstlerin Uscha 
Rudek-Werlé mit dem Thema 
„Der Holocaust – unsere Erb- Wertewandel 
last“ auseinandersetzt, um da- Dier Freimaurerloge „Rup
mit dem Vergessen entgegen recht zu den fünf Rosen“ lädt 
zu wirken. Die Ausstellung am Freitag, 5. Juni, um 20 Uhr 
ist am 4. Juni sowie dienstags zum Vortrag „Gesellschaft im 
und mittwochs, 9., 10., 16. und Wertewandel – welche Ant
17. Juni jeweils von 15 bis 18 wort hat die Freimaurerei“ in 
Uhr und am Sonntag, 7. Juni, die Schwarzwaldstraße 29-31 
von 13 bis 16 Uhr geöffnet. (Kirchheim) ein. 

Kammermusik-Matinee 
Aus Anlass der Jahrestagung 
der Ernst-Lothar-von-Knorr-
Stiftung findet am Sonntag, 7. 
Juni, um 11 Uhr, eine Kammer
musik-Matinee im Rohrbacher 
Schlösschen, Parkstraße, statt. 
Eintritt 15 Euro (Vorverkauf 
bei der Rhein-Neckar-Zeitung, 
Hauptstraße 23). 

Themenführung 
Die Heidelberg Gästeführer 
laden am Sonntag, 7. Juni zur 
Themenführung „Heidelberg 
im Barock. Zerstörung und 
Wiederaufbau, Leben im 18. 
Jahrhundert“ ein. Treffpunkt 
ist um 15 Uhr vor dem Kur
pfälzischen Museum 

MitBringBrunch 
BiBeZ e.V. und Individualhilfe 
veranstalten am Wahlsonntag, 
7. Juni, von 11 bis 14 Uhr einen 
MitBringBrunch. Eingeladen 
sind Groß und Klein, Mann 
und Frau, mit oder ohne Be
hinderung. Informationen und 
Anmeldungen unter bibez@ 
gmx.org oder Telefon 6511948. 

Theater-Workshop 
Am Samstag, 13. Juni, von 10 
bis 18 Uhr lädt BiBeZ zu einem 
Theater-Workshop im Schu
lungsraum der Individualhilfe, 
Maaßstraße 39 (Wieblingen), 
ein. Die Teilnahme kostet 
35 (für BiBeZ-Mitglieder 30) 
Euro. Anmeldung bis Montag, 
8. Juni, unter Telefon 6511948 
oder E-Mail sabine.dammert@ 
bibez.de. 

Aktionswoche Alkohol: „Kenn dein Limit“ 
Die Stadt Heidelberg betei- Während der Aktionswo
ligt sich an der bundeswei- che bietet der Suchtbeauf
ten Aktionswoche „Alko- tragte der Stadt Heidelberg 
hol – kenn dein Limit“ vom am Donnerstag, 18. Juni, in 
13. bis 21. Juni 2009, um das Kooperation mit der „Pla-
Bewusstsein für einen ver- nungsgruppe Sucht“ eine 
antwortungsbewussten Al- Fortbildungsveranstaltung 
koholkonsum zu schärfen. für Heidelberger Ärztinnen 
Die Stadtverwaltung Hei- und Ärzte unter dem The
delberg möchte in der Ak- ma „Diagnostik und moti
tionswoche mit gutem Bei- vierende Gesprächsführung 
spiel vorangehen und alle bei Alkoholproblemen“ an. 
Mitarbeiterinnen und Mit- Informationen dazu unter 
arbeiter dazu auffordern, Telefon 58-31750 sowie im 
auch zu Hause gänzlich Internet unter www.aktions 
auf Alkohol zu verzichten. woche-alkohol.de. 

Arbeiten am Hohlweg BiZ und Donna 
Das Amt für Umweltschutz, Über die richtige Selbstdarstel-
Gewerbeaufsicht und Ener- lung in der Bewerbung infor
gie führt vom 8. bis 12. Juni miert das Berufsinformations-
Pflegemaßnahmen unterhalb zentrum (BiZ) der Agentur für 
der Boxberg-Auffahrt durch. Arbeit interessierte Frauen in 
Ein alter Hohlweg, dessen Bö- der Reihe BiZ und Donna am 
schungen durch Erosion abge- 9. Juni von 14 Uhr bis 16 Uhr 
flacht sind, wird wiederherge- in der Bergheimer Straße 147 
stellt, um Nistmöglichkeiten (Landfriedhaus). Die Veran
für Lehmwände bewohnende staltung ist kostenlos, eine An-
Wildbienen zu schaffen. Die meldung ist nicht erforderlich. 
Böschungen werden begra
digt und der anfallende Boden 
wird abgefahren. Kajak-Anfängerkurs 

Einen Kajak-Anfängerkurs für 
Jugendliche ab 14 Jahren und 

Sarkozys Führungsstil Erwachsene veranstaltet der 
Über die Führungspraxis Wassersportverein Heidelberg-
des französischen Staatsprä- West ab 9. Juni an vier Diens
sidenten Nicolas Sarkozy tagen jeweils von 18 bis 20 Uhr. 
spricht Professor Dr. Axel Treffpunkt ist das Bootshaus 
Murswiek am 8. Juni um 19.30 Schurmanstraße 2. Der Kurs 
Uhr in einer Veranstaltung des kostet 30 Euro für Auszubil
Deutsch-Französischen Kul- dende und 40 Euro für Er
turkreises in der Victor-Hugo- wachsene. Anmeldung per E-
Bibliothek, Seminarstraße 3. Mail an Dr.Berges@t-online.de. 

n Fachmarktzentrum Aus dem Gemeinderat gendhilfeanzuerkennen.„päd 
Der Gemeinderat hat ein aktiv“ wurde 1983 gegründet. 
stimmig den Entwurf zum Seit1991istderVereinaufdem 
Bebauungsplan „Bahnstadt von 17.500 Euro für 2009 und gung der Bauabwicklung hat zurichten. Aufgabe ist es, ei- Gebiet der Jugendhilfe tätig. 
– Fachmarktzentrum“ gebil- von 34.000 Euro für 2010 für der Gemeinderat dem Ober- nen Prozess der bewohnerori- Er bietet an allen Heidelber
ligt und die öffentliche Ausle- den zusätzlichen Einsatz der bürgermeister die Aufga- entierten, selbsttragenden und ger Grundschulen Bildungs- 
gung sowie die Offenlegung Linie 5 der MVV OEG AG im be übertragen, die Auswahl- nachhaltig wirksamen Stadt- und Betreuungsangebote im 
der umweltrelevanten Stel- Stadtgebiet Heidelberg ein- und Zuschlagsentscheidung teilentwicklung in Gang zu Rahmen der Verlässlichen 
lungnahmen beschlossen. stimmig beschlossen. Die Rä- der anstehenden Ausschrei- setzen und damit einen wesent- Grundschule an. (Jugendhilfe
(Gemeinderat am 20. Mai) tinnen/Räte nahmen außer- bungen anstelle des zustän- lichen Beitrag zur Aufwertung ausschuss am 14. Mai) 

dem die Informationen über digen Bauausschusses zu tref- desEmmertsgrundeszuleisten. 
n Radweg die Änderungen der RNV fen. (Gemeinderat am 20. Mai) (Gemeinderat am 20. Mai) n Zuschüsse 
Einstimmig hat der Gemein- GmbH zum Fahrplanwechsel Der Sozialausschuss hat der 
derat die Kanal-und Fahr- am 14. Juni zur Kenntnis. (Ge- n Johannes-Gutenberg- n Spenden Gewährung von Zuschüs
bahnsanierung sowie den meinderat am 20. Mai) Schule Der Annahme von Spenden, sen an folgende Einrich-
Ausbau der Radverkehrsver- Der Gemeinderat hat einhel- Schenkungen oder ähnlichen tungen zugestimmt: Heidel
bindung in der Neuenhei- n Schulsanierungen lig der Einrichtung einer Zu- Zuwendungen in Höhe von berger Werkgemeinschaft 
mer-/Ziegelhäuser Landstra- Einstimmig hat der Gemein- satzqualifikation Fachhoch- 40.000 Euro hat der Gemein- (34.000 Euro), Diakonieladen 
ße zwischen Uferstraße und derat die Ausführungsgeneh- schulreife an Berufsschulen derat bei einer Enthaltung zu- Brot und Salz (10.000 Euro), 
Russenstein auf einer Länge migung zur Sanierung von (BSFHR) an der Johannes-Gu- gestimmt. (Gemeinderat am 20. Bahnhofsmission Heidelberg 
von 2,2 Kilometern beschlos- Holzschäden in der Mönch- tenberg-Schule zum Schuljahr Mai) (13.200 Euro), Verbraucher
sen. Die Gesamtkosten be- hofschule sowie in der Jo- 2009/2010 zugestimmt. (Ge- beratungsstelle (6.800 Euro). 
laufen sich auf 9.580.000 Eu- hannes-Kepler-Realschule zu meinderat am 20. Mai) n päd aktiv (Sozialausschuss vom 14.Mai) 
ro. (Gemeinderat am 20. Mai) Gesamtkosten in Höhe von Einstimmig hat der Jugend

1.328.000 Euro sowie zur Sa- n Emmertsgrund hilfeausschuss beschlossen, n Gemeinderat online 
n ÖPNV-Änderungen nierung und Erweiterung der Einstimmig hat der Gemein- den Verein zur Förderung von Informationen zum Heidel-
Der Gemeinderat hat die Be- IGH Primarstufe zu Gesamt- derat die Verwaltung beauf- Kindern und Jugendlichen im bergerGemeinderatfindenSie 
reitstellung von außerplan- kosten in Höhe von 6.880.000 tragt, auf dem Emmertsgrund Schul- und Freizeitbereich „päd auch im Internet unter www. 
mäßigen Mitteln in Höhe Euro erteilt. Zur Beschleuni- ein Stadtteilmanagement ein- aktiv“ als Träger der freien Ju- heidelberg.de/gemeinderat. 

mailto:Dr.Berges@t-online.de
http:woche-alkohol.de
www.aktions
http:bibez.de
http:www.flicflac.de
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meldung unter )1374866 

Spielplatz Mörgelgewann 
Mo 8.6., 15 Uhr: „Potzblitz“, 
buntes Spielangebot, Info unter 
Kulturfenster, ) 1374878 

Wiese Poststraße 
Di 9.6., Mi 10.6., 15 Uhr: „Potz
blitz“, buntes Spielangebot, Info un
ter Kulturfenster, ) 1374878 

Zoo 
Tiergartenstraße 3
 
Mi 3.-6.6., 9.30 Uhr: „Zoo-Ferien“, 

5 Aktionstage rund um Naturschutz, 

Tiere und Tierpflege (6-12 J.)
 
Sa 6.6., 17 Uhr: „Zoo-Camp“, Über
nachten im Zoo (8-12 J.)
 

Theater 

Theater und Philharmonisches 
Orchester der Stadt Heidelberg 

• Städtische Bühne 
Theaterstr. 4, ) 58-2000 
Mi 3.6., 20 Uhr: „Die schöne Hele
na“, Operette von Jacques Offenbach 
Do 4.6., 20 Uhr, Premiere: „Quar
tett“, Schauspiel von Heiner Müller 
Do 4.6., 20 Uhr: „Nina Hagen – Punk 
rockt Schlager“, Nina-Hagen-Show, 
Veranstaltungsort: Altes Hallenbad, 
Poststraße 
Sa 6.6., 19.30 Uhr: „Der Bajazzo/ 
Goyescas“, Opern 
Sa 6.6. - Di 9.6., 20 Uhr: „Quartett“, 
Schauspiel von Heiner Müller 
So 7.6., 11 Uhr: „Marie-Agnes Reint
gen – Unterwegs in den Landschaften 
der Mascha Kaléko“, Schauspiel 
So 7.6., 19 Uhr: „Zungenschlag“, 
Kabarett, Musik, Theater, Schauspiel 
und Improvisationen 
Mo 8.6., 20 Uhr: „Kampf um Frieden“, 
Diskussionsrunde zum Thema internati
onale Konflikte und deren Befriedung 
Di 9.6., 19.30 Uhr: „Dirty Rich -
Modderfocker der Dritte“, Schauspiel 
nach Shakespeare 
Mi 10.6., 20 Uhr: „Die Räuber“, 
Schauspiel nach Friedrich Schiller 

• Zwinger 3 
Zwingerstr. 3-5, ) 58-20000 
So 7.6., 15 Uhr, Premiere: „Der 
Kern“, Schauspiel nach Isabel Pin 
Mo 8.6., 10 Uhr: „Die Farm der Tiere“, 
Schauspiel nach G. Orwell (ab 12 J.) 
Mo 8.6., 20 Uhr: „Save me – Eine 
Stadt sagt ja!“, Live-Musik, Lesungen 
und Quiz zum Thema Asyl, Info unter 
Asylarbeitskreis, ) 182797 
Di 9.6., 10 Uhr: „Ben liebt Anna“, The
aterstück nach Peter Härtling (ab 10 J.) 
Mi 10.6., 10 Uhr: „Klamms Krieg“, 
Theaterstück (ab 16 J.) 
Mi 10.6., 19 Uhr: „Anne Frank Tage
buch“, Schauspiel (ab 12 J.) 
Mi 10.6., 10 Uhr: „Odysseus‘ Sohn“, 
Theaterstück frei nach Homer (ab 10 J.) 
Mi 10.6., 19 Uhr: „Anne Frank Tage-

Gelbe Tonnen 
(Geänderte Abholzeiten wegen 
Fronleichnam siehe Seite 5) 

8. bis 13. Juni 
GebietKönigstuhl,Bergheim(einschließ
lich und östlich der Mittermaierstraße), 
Boxberg, Emmertsgrund, Handschuhs-
heim (einschließlich und zwischen Berli
ner Straße und Rottmannstraße), Hand
schuhsheimer Feld, Kirchheim (oh
ne Kirchheim-West, sowie alle Straßen 
südlich Carl-Diem-Straße, Kirchheimer 
Höfe, Kirchheimer Mühle, Kurpfalzhof, 
Neurott), Neuenheim (einschließlich 
und westlich von Brückenstr. und Hand
schuhsheimer Landstraße), Neuenhei
mer Landstr., Ziegelhäuser Landstr., alle 
Straßen im Bereich Neckarhelle bis Stift
weg,RohrbachundSüdstadt(einschließ
lich und östlich Karlsruher und Rohrba
cher Straße bis Rohrbach Markt, mit Rat
hausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließlich 
der Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen 

15. bis 19. Juni 
Altstadt,Bergheim(westlichderMittermai
erstraße), Handschuhsheim (nördlich Berli
ner Straße und Rottmannstraße), Grenz
hof,Kirchheim(Kirchheim-West,sowiealle 
Straßen nördlich und einschließlich Carl
Diem-Straße, Pleikartsförster Hof), Neu
enheim (östlich der Brückenstraße/Hand
schuhsheimer Landstraße), Neuenheimer 
Feld, Pfaffengrund (auch Gewerbegebiet), 
RohrbachundSüdstadt(westlichderKarls
ruher und Rohrbacher Straße, südlich der 
Rathausstr. auch östl. der Karlsruher Str.), 
Industriegebiet Rohrbach Süd, Schlierbach 
(westlichvomBahnhof),Wieblingen,Och
senkopf. 

buch“, Schauspiel (ab 12 J.) 

Karlstorbahnhof 
Am Karlstor 1, ) 978921 
Do 4.6., 20 Uhr: „NightWash Club“, 
Comedy 
Fr 5.6., 20 Uhr: „Kopfsalat trifft Dra
ma Light“, Impro-Theater 
Sa 6.6., 20 Uhr: „Kopfsalat: Die haar
sträubenden Fälle des Vincent Pau
ling“, Impro-Krimi 
Mo 8.6., 19.45 Uhr: „Contact-Jam“, 
Kontakt-Improvisations-Tanz 

Musik 

DAI 
Sofienstr. 12, ) 6073-22
 
Sa 6.6., 21 Uhr: „Delicious“
 

Halle 02, Zollhofgarten 
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Do 4.6., 18 Uhr: „Frei“ 

22. Heidelberger 
Kammermusikfestival 
vom 27. Mai bis 19. Juni 

weitere Informationen unter 
www.muho-mannheim.de 

• „Violin- und Kammermusika
bend“ (Mi 3.6., 19.30 Uhr; Palais 
Prinz Carl, Kornmarkt) 
• „Posaunen- und Kammermusika

bend“ (Do 4.6., 19.30 Uhr; Palais 
Prinz Carl) 
• „Schlagzeugabend“ (Do 4.6., 

19.30 Uhr; Kongresshaus Stadt-
halle, Neckarstaden 24) 
• „Violaabend“ (Fr 5.6., 19.30 Uhr; 

Forum 37, Hauptstr. 37) 
• „Lieder- und Arienabend“ (Mo 

8.6., 19.30 Uhr; Forum 37) 
• „Klarinettenabend“ (Mo 8.6., 19.30 

Uhr; Kongresshaus Stadthalle) 
• „Klavierabend“ (Mo 8.6., 19.30 Uhr; 

Palais Prinz Carl) 
• „Klavierabend“ (Di 9.6., 19.30 Uhr; 

Alte Aula, Grabengasse 1) 
• „Violinabend“ (Mi 10.6., 19.30 Uhr; 

Palais Prinz Carl) 

Fr 5.6., 22 Uhr: „Visions Party“
 
Fr 5.6., 23 Uhr: „Cube“
 
Sa 6.6., 20 Uhr: „Operation Artikel 

5 – Freedom of Speech“
 
Sa 6.6., 23 Uhr: „Ska-Samstag“
 
Mo 8.6., 18 Uhr: „Bilingüe“
 
Mi 10.6., 18 Uhr: „Mellow Mellow“
 
Mi 10.6., 23 Uhr: „Hallengymnastik“, 

Elektrorock
 

Karlstorbahnhof, Saal 
Am Karlstor 1, ) 978921 
Mi 3.6., 21 Uhr: „Cats On Fire“, Pop 
Fr 5.6., 21 Uhr: „Kristofer Aström“, 
Indie-Pop-Rock 
Fr 5.6., 23 Uhr: „Tighten Up!“ 
Sa 6.6., 21 Uhr: „Kettcar“, Indierock 
Sa 6.6., 23 Uhr: „Mono“ 
Di 9.6., 21 Uhr: „Jessica 6“, Pop-Punk 
und House 

Kongresshaus Stadthalle, Ballsaal 
Neckarstaden 24, ) 1422 
Mi 10.6., 20 Uhr: „Werke von Haddad, 
Beethoven und Tschaikowsky“, Corne
lius Meister (Klavier), Philharmonisches 
Orchester 

Ausstellungen 

Forum für Kunst 
Heiliggeiststraße 21, ) 24023 
Di-Mi, Fr-So 14-18 Uhr; Do 14-22 Uhr 
„Abdoulaye Konaté: Textiles“, afrika
nische Kunst (bis 14.6.) 

Heidelberger Kunstverein 
Hauptstraße 97, ) 184086 
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa-So 11-18 Uhr 
„Römer + Römer“, Fotografien (bis 
28.6.) 
„Intermedia 69/2009 – Rückblick auf 
eine öffentliche Geste“, Dokumenta
tion und kritische Rekonstruktion des 
Fluxus-Festivals (bis 23.8.) 

Kurpfälzisches Museum 
Hauptstraße 97, ) 58-34020 
Di-So 10-18 Uhr 
„Heidelberg im Barock“, Gemälde, Ob
jekte und andere Zeugnisse (bis 21.6.) 
So 7.6., 11 Uhr: „Führung“, Treffpunkt: 
Museumskasse 

So 7.6., 15 Uhr: „Kunst und Kirche“, 
Themenführung, Treffpunkt: Museums
kasse 
Mi 3.6., 20 Uhr: „Die preisgegebene 
Stadt“, Lesung 
So 7.6., 15 Uhr: „Themenführung 
durch die Altstadt“, Treffpunkt: Mu
seumseingang, Info unter Heidelber
ger Gästeführer, ) 24410 
Mi 10.6., 20 Uhr: „Es ist nicht alles Gold, 
was glänzt – Goldschmiedekunst aus 
Reichs- und Residenzstädten“, Vortrag 

Rathaus 
Marktplatz 10, ) 58-10580 
Mo-Fr 8-18 Uhr 
„Manfred Schemenauer: Blick in die 
Stadtteile“, Aquarelle (bis 12.6.) 
„Städtebaulicher Wettbewerb Cam
pus II“, Ausstellung aller Entwürfe (bis 
16.6. im EG und 2. OG) 

Textilsammlung Max Berk 
Brahmsstraße 8, ) 800317 
Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
„Zeitgenössische Tapisserien und Sti
ckereien aus drei Kontinenten“, Wand
teppiche und Stickereien (bis 19.9.) 

Zoo, Afrikahaus 
Tiergartenstraße 3, ) 64550 
Mo-So 9-18 Uhr 
„Matthias Breiter: Wild Alaska“, Foto- 
grafien (bis 15.6.) 

Kids & Teens 

Grahampark Handschuhsheim 
Dossenheimer Landstr., ) 19433 
Do 4.6. - Fr 5.6., 14 Uhr: „Mitmach
zirkus Rosi Rüssel“, Info unter Kultur
fenster, ) 1374878 

Jesuitenkirche 
Merianstraße 1, ) 164714
 
Fr 5.6., 12 Uhr: „Orgelführung“
 

Kulturfenster 
Kirchstraße 16, ) 1374878 
Sa 6.-7.6., 10 Uhr: „Fotostudio I“, 
Workshop 
Di 9.6., 17 Uhr: „Improstars“, Im
provisationstheater (11-16 J.), An-

Natur & Umwelt 

Natürlich Heidelberg 
http://natuerlich.heidelberg.de 
Anmeldung unter ) 58-28333 
Do 4.6., Fr 5.6., 9 Uhr: „Im zauber
haften Märchenwald“ (6-10 J.) 
Do 4.6., Fr 5.6., 9.30 Uhr: „Quell
prinzessin und Waldschrat“ (6-10 J.) 
Sa 6.6., 10 Uhr: „Die Welt der Bäu
me“, Wanderung 
Sa 6.6., 14.30 Uhr: „Wald mit un
seren Sinnen“, speziell für Menschen 
mit Behinderungen 
So 7.6., 9 Uhr: „Das Naturschutzge
biet Altneckar Wieblingen“, Exkursion 

Sonstiges 

Altstadt 
Sa 6.6., 22.15 Uhr: „Schlossbe
leuchtung“, 

Messplatz 
Kirchheimer Weg 
Fr 5.6.,/Sa 6.6., Mo 8.6.-Mi 10.6., 
20.30 Uhr; Sa 6.6./Mi 10.6., 17 
Uhr; So 7.6., 15, 19 Uhr: „Circus Flic 
Flac“, Artistikshow, Jonglage und To
desrad, Info unter ) 0170 9752289 

Bürgerbeauftragter 
Roland Blatz 
ist Mittler zwischen Bürger/innen und 
Stadtverwaltung. Tel. 58-10260. Di 
9-12, Mi, Do 9-12, 13-15 Uhr, Ter
mine nach Vereinbarung, Büro: Rat
haus, Zimmer 216. 

Das Büro des Bürgerbeauftragten 
ist bis zum 5. Juni geschlossen. 
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INFOS/SERVICE
 
Recyclinghöfe 
Öffnungszeiten 
Recyclinghof(RH)amOftersheimerWeg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungs
anlage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 
Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsaug
anlage Emmertsgrund, RH Klausen
pfad, RH Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 
8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Sperrgutbörse 
Tel. 58-29999 

Bettcouch mit Rückpolster (1,90m x 
0,90m), Tel. 613860; Schrankwand 
mit Glasvitrine, helles Holz (B 2,50m, 
H 2,10m, T 4,42m), Tel. 3270020 oder 
0176 28269464. 

Fundbüro 
Heidelberger Dienste gGmbH, Hos
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft 
Freundeskreise 

Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 

802354; Cambridge, Vors. Ursula 

Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 

Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 

Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 

Dancker Tel. 784452; Simferopol, 

Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.
 

Montpellier-Haus 
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr 

Bürgerämter 
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff
net Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, 
Do 8-18 Uhr 
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr 
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
BergheimerStraße69,Tel.58-47980,ge
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760) 
Neuenheim: Lutherstr. 18, Tel. 58
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr 
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr 
Rohrbach:Rathausstr.43,Tel.58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr 
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge

münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr 
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr 

Schwimmbäder 
Thermalbad (Tel. 513-2877) 
Täglich 8-20 Uhr 

Tiergartenbad (Tel. 513-4420) 
Täglich 11-19 Uhr 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880) 
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Bürgerengagement 
Koordinierung im OB-Referat: Sascha 
Fragano, Telefon 58-10350, E-Mail: 
Sascha.Fragano@Heidelberg.de 

Lob und Kritik 
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal
tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 204. 

mailto:Sascha.Fragano@Heidelberg.de
http:7.30-20.30
http:www.muho-mannheim.de
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Faszinierendes Schauspiel
 
Am 6. Juni, 11. Juli und 5. September finden die traditionellen Schlossbeleuchtungen statt 

Neue Töne! Die Jesuitenkirche hat ihre neue Orgel. Das 1,4 Millionen 
Euro Projekt mit 57 Registern, verteilt auf drei Manuale und Pedal, ist 
seit kurzem fertig gestellt. Die Weihe fand Pfingsten statt. Die Orgel 
der Schweizer Firma Kuhn erreicht in Design, Klanglichkeit und Tech
nik höchstes Niveau und zeigt ein individuelles und eigenes Gesicht. 
Sie ist handwerklich auf das Feinste gearbeitet, klanglich ideal an den 
Raum angepasst und mit dem weltweit ersten Metallschleier auch ar
chitektonisch eine Besonderheit. Kantor Markus Uhl ist sicher „Das In
strument setzt neue Maßstäbe und wird als moderne Orgel wohl die 
Führungsposition der herausragenden Instrumente in der Metropol
region Rhein-Neckar übernehmen.“ Informationen zu Orgelkonzerten 
unter www.kirchenmusik-jesuitenkirche.de. Foto: Jesuitenkirche 

Am Samstag, 6. Juni, wird Hei
delberg traditionell wieder im 
Lichterglanz erstrahlen: Bei der 
ersten von drei Schlossbeleuch
tungen tauchen ab 22.15 Uhr zu
nächst bengalische Leuchtfeu
er das Schloss in rotes Licht – als 
ob die Ruine wie 1689 und 1693 
ein weiteres Mal brennen wür
de, als die Truppen des Sonnen
königs Ludwigs XIV. das Schloss 
nieder brannten. Im Anschluss 
überstrahlt ein spektakuläres 
Feuerwerk an der Alten Brücke 
den Nachthimmel. 

Die beste Sicht auf das Spek
taktel, das 1815 zum Geden
ken an die Zerstörung erstmals 
stattfand, haben Besucher/in
nen vom Neckarufer aus. Die 
B 37 oder auch die Ziegelhäuser 
und Neuenheimer Landstraße 
bieten einen faszinierenden 
Blick, ebenso wie von einem 
der Schiffe der Rhein-Neckar-
Fahrgastschiffahrt (www.rnf
schifffahrt.de). 

Vor jeder Schlossbeleuch
tung findet um 18.15 Uhr in 
der Heiliggeistkirche ein fest

liches Konzert zur Einstim
mung statt. Am 6. Juni wird 
ein „Orgelfeuerwerk“ gegeben, 
mit Werken von Bach, Händel, 
Mendelssohn und Duke Elling
ton (Kartentelefon 58-20000, 
freier Eintritt für Kinder bis 
12 Jahre; weitere Infos: www. 
studentenkantorei.de). Dane
ben findet an allen drei Feuer-
werks-Wochenenden samstags 
und sonntags jeweils von 11 bis 
19 Uhr ein Kunsthandwerker
markt auf dem Kornmarkt 
statt. Schön gestaltete Stän
de zeigen Kunsthandwerk aus 

Behindertenparkplätze
 

Neue Ölsperre im Dienst. Die Berufsfeuerwehr hat eine neue Öl-
sperre. Um ihren richtigen Gebrauch zu trainieren, fand eine Übung 
statt, bei der die Sperre vom Ponton der Heidelberger Rudergesell
schaft in Richtung Neckarinsel gezogen wurde. Eine Ölsperre wird 
eingesetzt, um Mineralölprodukte auf der Wasseroberfläche ein 
zugrenzen, die beispielweise durch Havarien von Binnenschiffen 
oder Lecks an Tankschiffen ausgelaufen sind. Foto: Rothe 

Ehrenamt – echt gut! 
Bereits zum sechsten Mal fin 
det der Wettbewerb „Echt gut! 
– Ehrenamt in Baden-Württ
emberg“ statt. In den Katego
rien „Sport und Kultur“, „Um
welt und nachhaltige Ent
wicklung“, „Soziales Leben“, 
„Lebendige Gesellschaft“, 
„Junge Macher“ und „EnBW 
Ehrenamt Impuls“ werden he
rausragende Aktivitäten des 
bürgerschaftlichen Engage
ments von Einzelpersonen, 
Gruppen, Vereinen, Projekten 
und Initiativen ausgezeichnet. 
Noch bis zum 17. Juli können 
Bewerbungen für den Wettbe
werb unter www.echt-gut-bw. 
de eingereicht werden. 

Selbstmanagement 
Das „Bündnis für Familie Hei
delberg“ lädt im Rahmen der 
Reihe „Elternzeit, Familien-
zeit, Pflegezeit – und dann?“ 
zu einem weiteren Vortrag ein. 
Am Dienstag, 9. Juni, von 9.30 
bis 12.30 Uhr sprechen Barba
ra Amann und Heike Pahs bei 
den Heidelberger Diensten, 
Hospitalstraße 5, über „Kom
petentes Selbstmanagement 
am Arbeitsmarkt“. Es geht um 
Rahmenbedingungen für eine 
ausgereifte Planung sowie Lö
sungsansätze mit Hilfe eines 
kompetenten Selbstmanage
ments. 

Die besonders ausgewiesenen 
Behindertenparkplätze durf
ten bisher nur von „Personen 
mit außergewöhnlicher Geh
behinderung“ (überwiegend 
Rollstuhlfahrer/innen) sowie 
von Begleitpersonen von blin
den Menschen benutzt werden. 
Mit einer jetzt in Kraft getre
tenen Änderung der Straßen
verkehrsordnung ist der Kreis 
der Berechtigten erweitert wor
den. Künftig dürfen Behinder
tenparkplätze auch von Men
schen benutzt werden, denen 

beide Arme fehlen (Amelie) 
oder deren Hände oder Füße 
unmittelbar am Rumpf anset
zen(Phokomelie).Parkausweise 
zur Benutzung der Behinder
tenparkplätze stellt das Bürger
amt aus; die durch die Ände
rung der Straßenverkehrsord
nung neu hinzugekommenen 
Berechtigten können dort ab 
sofort Anträge stellen. Wer dar
überhinaus einen besonderen 
Parkplatz einrichten lassen will, 
kann sich an das Amt für Ver
kehrsmanagement wenden. 

Papier, Leder, Textil, Glas oder 
Schmuck (weitere Infos: www. 
astridhackenbeck.de). 

Das Feuerwerk wird von der 
Alten Brücke aus abgefeuert, 
die daher bereits ab 17 Uhr 
gesperrt ist. Der Neckar kann 
aber am Wehrsteg Höhe Karls
tor (zu Fuß) und an der The
odor-Heuss-Brücke bis 22 Uhr 
(gesperrt für Fahrzeuge wäh
rend der Veranstaltung) über
quert werden. Die B 37 wird 
gegen 21.30 Uhr entlang der 
Altstadt für jeglichen Fahr
zeugverkehr gesperrt. Die 
Ziegelhäuser Landstraße, die 
Neuenheimer Landstraße so
wie die Uferstraße werden ab 
21 Uhr bis zur Freigabe nach 
Ende der Veranstaltung (gegen 
23 Uhr) für jeglichen Fahrzeug
verkehr gesperrt. 

Die RNV setzt Zusatzbahnen 
auf den Straßenbahnlinien 
22, 23 und 26 ein und rich
tet Umleitungen für die Bus
linien 31, 33, 34 und 35 ein 
(weitere Infos: www.rnv
online.de). sei 

Preis für Altes Hallenbad 
Das Projekt „Altes Hallenbad“ 
hat bereits vor Baubeginn für 
sein energetisches und archi
tektonisches Konzept einen 
Preis vom Bundesministeri
um für Wirtschaft und Tech
nologie erhalten. Prämiert 
wurden die zehn besten Pro
jekte in ganz Deutschland. Ge
meinsam mit dem Ingenieur
büro Solares Bauen aus Frei
burg hat das Architekturbüro 
Schröder/Stichs/Volkmann 
(ssv Architekten) für den Bau
herrn Hans-Jörg Kraus von 
Kraus Immobilien dieses in
novative Gesamtkonzept ent
wickelt. Der Preis „Energie- 

optimiertes Bauen“ 2009 ist mit 
10.000 Euro dotiert. Das Alte 
Hallenbad wird mit Hilfe einer 
Holzpelletheizung zu 100 Pro
zent mit regenerativer Wärme 
versorgt. Die Raumklimatisie
rung erfolgt ebenfalls regene
rativ über Grundwasser, das in 
Zukunft die Bauteile des Alten 
Hallenbades kühlt. Das Projekt 
„Altes Hallenbad“ wurde vom 
Bundeswirtschaftministerium 
prämiert, weil es nach der Sa
nierung einen energetischen 
Standard erreicht, der die ge
setzlichen Vorgaben für ein 
Neubauvorhaben um mehr als 
60 Prozent unterschreitet. 

Verwaltung im Wahleinsatz
 
Über 700 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadtver
waltung sind am Sonntag und 
Montag,7.und8.Juni,alsWahl
helferinnen und Wahlhelfer 
im Einsatz. Aus diesem Grund 
sind an diesen beiden Tagen die 
Ämter und Dienststellen nur 
eingeschränkt erreichbar. We
genderAuszählungderStimm
zettel sind am Montag, 8. Juni, 
folgende Ämter und Dienst
stellen geschlossen: die Bür
gerämter Altstadt, Boxberg/ 
Emmertsgrund, Handschuhs-
heim, Mitte und Wieblingen, 

die Kraftfahrzeug-Zulassungs- 
und Führerscheinstelle im 
ADAC-Gebäude und das Stan
desamt mit Ausnahme der Ster
beabteilung. Wer dringend ei
nen Pass benötigt, erreicht die 
Mitarbeiter/innen am Montag, 
8. Juni, von 8 bis 12 Uhr über 
das Notfallhandy unter der Te
lefonnummer 58-20580. Die 
Auszählung wird voraussicht
lich am Montag, 8. Juni, abge
schlossen sein, so dass die Bür
gerämter am Dienstag, 9. Juni, 
wieder wie gewohnt geöffnet 
sein werden. 

http:online.de
http:astridhackenbeck.de
www.echt-gut-bw
http:studentenkantorei.de
http:schifffahrt.de



